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Liebe Mitglieder und Interessierte
 
Nachfolgend unterbreite ich Ihnen gerne die nächsten kbk-Informationen und 
wünsche Ihnen eine anregende Lektüre bei den aktuellen behindertenpolitischen 
Themen.
 
Entlastungspaket 2018


•         Behinderte finanzieren Steuersenkungen. Die kbk wird sich 
dezidiert gegen die kurzsichtigen Sparmassnahmen zur Wehr setzen. Die 
Sparvorschläge des Regierungsrates sehen vor, dass ausgerechnet die 
Menschen, die auf Unterstützung angewiesen sind, den Preis für die 
Steuersenkungen bezahlen. Kinder mit Behinderungen sollen auf Förderung 
und Betreuung verzichten, Erwachsene mit Behinderungen sollen Abstriche 
bei ihrer Lebensqualität und bei der gesellschaftlichen Teilhabe machen. Ganz 
besonders treffen wird es Kinder und Erwachsene mit anspruchsvollem 
Betreuungsbedarf, die bereits heute grosse Schwierigkeiten haben, einen 
passenden Platz zu finden und deren Familien teilweise über Jahre eine 
riesige Last tragen. Medienmitteilung kbk, Medienmitteilung Socialbern 
Informationen zum Entlastungspaket


•         In der Psychiatrie wird der Grundsatz „ambulant vor 
stationär“ untergraben. Das Bernische Aktionsbündnis Psychische 
Gesundheit lehnt die Kürzung der Beiträge für ambulante, tagesklinische, 
aufsuchende und koordinierende Leistungen entschieden ab. Die Reduktion 
der Leistungen um 10% ist kurzsichtig, langfristig ist mit zusätzlichen Kosten 
zu rechnen, und steht im Widerspruch zu den definierten 
Versorgungsgrundsätzen. Medienmitteilung kbk, Informationen zum 
Entlastungspaket


 
Bericht Sonderpädagogik: Ein überfälliger Schritt in die richtige 
Richtung
Die kbk unterstützt in ihrer Konsultationsantwort zum Bericht Sonderpädagogik den 
Zuständigskeitswechsel von der Gesundheits- und Fürsorgedirektion zur 
Erziehungsdirektion, fordert aber weitere Schritte hin zu einer inklusiven Schule. 
Konsultationsantwort kbk, Medienmitteilung kbk, Bericht Sonderpädagogik, Rapport 
Pédagogie spécialisée
 
Einsprachen sorgen für einen besseren zugänglichen Bahnhof Bern
Inclusion Handicap (IH) hat mit seinen Einsprachen zum Ausbau des Bahnhofs 
wesentliche Verbesserungen erwirkt. Menschen mit Behinderungen werden diesen 
künftig weitgehend selbstständig nutzen können. Inclusion Handicap verzichtet auf 
den Gang an das Bundesverwaltungsgericht. Die Zugänglichkeit wird jedoch nicht in 
ganz allen Punkten zufriedenstellend sein. Medienmitteilung IH
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Invalidenversicherung


•         IV-Rentenanspruch entsteht auch bei Verschlechterung des 
Gesundheitszustandes erst sechs Monate nach Anmeldung. 
Damit sich arbeitsunfähige Personen frühzeitig bei der IV anmelden und 
Eingliederungsmassnahmen rasch eingeleitet werden können, ist in der 5. IVG-
Revision eine neue Bestimmung ins Gesetz aufgenommen worden. Gemäss 
dieser entsteht der Rentenanspruch frühestens 6 Monate nach der 
Anmeldung. Diese Bestimmung führt nun aber in einzelnen Situationen dazu, 
dass Versicherte ihre materiell an sich zustehende Rente während einer 
gewissen Zeit verlieren, selbst wenn sie sich rechtzeitig anmelden. Das 
Bundesgericht will daran nichts ändern. Meldung von IH


•         AHV/IV-Renten sollen per 2018 auf dem heutigen Stand 
belassen werden. Die Eidgenössische AHV/IV-Kommission empfiehlt dem 
Bundesrat, die AHV- und IV-Renten per 1.1.2018 auf dem heutigen Stand zu 
belassen. Grund ist die schwache Entwicklung von Preisen und Löhnen. 
Medienmitteilung BSV


•         Statistik der Ergänzungsleistungen zu IV 2016. 113 700 
Personen bezogen Ende 2016 eine EL zur Invalidenversicherung. Das sind 
200 Personen oder 0,1 % weniger als im Vorjahr. Der Anteil der IV-Rentner/
innen mit EL erhöhte sich um 0,8 Prozentpunkte auf rund 46 %. Eine wichtige 
Aufgabe übernehmen die EL bei der Finanzierung eines Heimaufenthalts. 
Etwa die Hälfte der Heimbewohnenden sind auf eine solche Leistung 
angewiesen. Ende 2016 wohnten 71 400 Personen mit EL in einem Heim. Sie 
erhielten im Durchschnitt einen monatlichen Betrag von 3300 Franken. Das ist 
gut dreimal mehr als der EL-Betrag für eine Person zu Hause. Statistik EL zur 
AHV/IV


•         IV-Anlehre und praktische Ausbildung nach INSOS: 
Bundesrat schafft Transparenz. Der Bundesrat hat an seiner Sitzung 
vom 5. Juli 2017 einen Bericht verabschiedet, der einen Überblick über die IV-
Anlehren und die Praktische Ausbildung bietet. Der Bericht widerspiegelt auch 
die verstärkte Eingliederungsorientierung der IV. Medienmitteilung vom 
Bundesrat


•         Aktuelles Magazin „Soziale Sicherheit – CHSS“. In der 
neuesten Ausgabe von „Soziale Sicherheit – CHSS“ finden Sie als 
Schwerpunktthema Beiträge zur Weiterentwicklung der IV. Magazin Soziale 
Sicherheit - CHSS


 
Stellungnahme zur Interpellation: Berücksichtigung der 
Menschenrechte für Menschen mit Behinderung in der 
Entwicklungszusammenarbeit
Stellungnahme des Bundesrates: Die internationale Zusammenarbeit der Schweiz 
setzt sich für die Verbesserung der Lebensbedingungen von armen und verletzlichen 
Personen ein. Ein Grossteil der Menschen mit Behinderungen leidet unter Armut. Der 
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Bundesrat misst den Rechten von Menschen mit Behinderungen eine hohe 
Bedeutung zu. Er verfolgt aufmerksam die Umsetzung der Verpflichtungen, die die 
Schweiz im Rahmen des Übereinkommens vom 13. Dezember 2006 über die Rechte 
von Menschen mit Behinderungen eingegangen ist (BRK; SR 0.109). zum Geschäft
 
Geistige Behinderung


•         Bundesgericht: Bub mit Down-Syndrom darf nicht in die 
Regelklasse. Die Eltern eines Buben mit Down-Syndrom wehrten sich 
dagegen, dass ihr Sohn eine Sonderschule besuchen muss. Das 
Bundesgericht weist ihre Beschwerde ab und stützt damit den Entscheid der 
zuständigen Thurgauer Schulbehörden. Urteil des Bundesgerichts, Beitrag im 
Tagblatt


•         Die schwierige Suche nach Liebe. Die Fachstelle Herzblatt von 
Insieme Kanton Bern hilft Menschen mit geistiger Behinderung in Liebes- und 
Sexfragen. Im Herzblatt-Café können Betroffene nach einem Partner 
Ausschau halten. Beitrag im Bund, Fachstelle Herzblatt


•         „Gratulation zu Ihrer Tochter. Darf ich sie halten?“ Ein 
Musterbeispiel wie die Diagnose Down Syndrom Eltern vermittelt werden 
könnte. Beitrag von Bizeps


 
Forschungsbericht: Teilhabe von Menschen mit einer 
Beeinträchtigung
Eine von Pro Infirmis in Auftrag gegebene und frisch publizierte Studie geht der Frage 
nach, wie es um die Teilhabe von Menschen mit Beeinträchtigung in der Schweiz 
tatsächlich steht. Im Rahmen der Studie "Teilhabe von Menschen mit einer 
Beeinträchtigung" wurden 23 Personen mit verschiedenen Beeinträchtigungsarten zu 
den Teilhabemöglichkeiten und -barrieren in ihrem Alltag interviewt. Kurzbericht zur 
Studie, Kurzbericht in Leichter Sprache, Forschungsbericht
 
Deklaration des Netzwerkes Enthinderung
Die im Netzwerk Enthinderung informell kooperierenden, in der Behindertenpolitik 
tätigen Menschen mit Behinderung, fordern Bundesrat und Parlament in einer 
öffentlichen Deklaration auf, die Finanzierung der privaten Behindertenhilfe noch in 
der anstehenden IVG-Revision grundlegend zu reformieren. Über den Artikel 74 IVG 
subventionierte Organisationen sollen sich in ihren Strukturen und Leistungen nach 
den Grundsätzen der UNO-Behindertenrechtskonvention ausrichten, welche die 
Schweiz 2014 ratifiziert hat. Meldung Netzwerk Enthinderung
 
Hörbehinderung


•         Tatjana Binggeli: „Andere dürfen alles studieren. Gehörlose 
nicht.“ IV-Bezüger müssen bei der Studienwahl gut argumentieren. Nur bei 
guten Aussichten auf einen Job bietet die IV Unterstützung. Tatjana Binggeli, 
Präsidentin des Gehörlosenbundes, musste um ihr Studium kämpfen. Jetzt ist 
sie Ärztin. Beitrag in der TagesWoche
•         „Die IGGH ist sehr offen.“ Die Gebärdensprachausbildnerin Ariane 
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Gerber sensibilisiert Menschen ausserhalb der Gehörlosengemeinschaft für 
ihre Muttersprache. Im Interview mit Sonos sprach sie über die 
Interessengemeinschaft Gehörlose und Hörbehinderte IGGH und auch 
darüber, wie sie die Welt barrierefreier gestalten würde. Interview im Sonos


 
Aktuell: Stellenausschreibung Geschäftsleitung BRB
Die Behinderentkonferenz Stadt und Region Bern sucht ab dem 1. Oktober oder nach 
Vereinbarung eine neue Geschäftsleiterin oder Geschäftsleiter (20%). Stelleninserat
 
Neu: Veranstaltungskalender auf Participa
Der Veranstaltungskalender auf Participa ersetzt den bisherigen 
Veranstaltungkalender der kbk. Veranstaltungskalender Participa
Hier können Sie Ihre Veranstaltungen auf Participa erfassen: Registrierung
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